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Zentrales Bereitstellungslager für das Endlager Schacht Konrad 
KA drs9518_ZBL/LoK Würgassen, Antwort MU Hessen, Fragen zum 
Inhalt 
Ihre E-Mail vom 16. Februar 2023  
 
 
Sehr geehrter Herr Wilhelm, 

vielen Dank für Ihre Nachfrage zu der Kleinen Anfrage aus Hessen zum 

zentralen Bereitstellungslager für das Endlager Konrad, die ich im Auftrag 

von Herrn Minister Laumann gerne beantworte. 

Zuerst einmal möchte ich zu den Vorbemerkungen des Herrn MdL Ulloth 

in der Kleinen Anfrage folgendes richtigstellen: Die Frage nach der 

Beteiligung von Hessen an der Bilanzierungsstudie der Länder 

Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen, wurde beim Besuch des 

Standort-Arbeitskreis Würgassen am 21. Oktober 2022 von Herrn 

Minister Laumann zur Beantwortung an mich weitergegeben. Ich hatte 

darauf sinngemäß geantwortet, dass das Niedersächsische 

Umweltministerium (NMU) sich auf Fachebene mit dem Vorschlag eines 

gemeinsamen Gutachtens an das zuständige Ministerium für Arbeit, 

Gesundheit und Soziales in Nordrhein-Westfalen (MAGS) gewandt hat. 

Da auch wir an einem Gutachten interessiert waren, hat sich dadurch die 

gemeinsame Arbeit am Gutachten ergeben. 

Zu Ihrer Nachfrage kann ich Ihnen mittteilen, dass das in Nordrhein-

Westfalen zuständige MAGS und das niedersächsische NMU auf 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Seite 2 von 2 

 
Arbeitsebene die hessischen Kolleginnen und Kollegen über den 

jeweiligen Stand der Studie informiert haben. Ein hessisches Angebot zur 

Beteiligung oder Mitarbeit an der Studie ist mir dabei nicht bekannt 

geworden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
 
Dr. Maria Siekmeyer  
(Referatsleitung Technischer Arbeitsschutz) 


